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3 Tag 
tro, 180, Donnecftia, den 4 Auguſt 1836 
— —äFʒ—U—ũöl. — — — — ee 
Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 2. Auguſt 1836. 5 
Herr Oberamtmann Craft von Kloſter Burghardi bei Halderfatt, Herr Guts⸗ 
beſiger Baron v. Sienigerode von Schodelken, Herr Kaufmann Zittich von Berlin, 
Herr Gutsbeſitzer Graf v. Krokow von Chotzlow, log. im engl. Haufe. Die Her⸗ 
ren Kaufleute Ceratzkt don Schwetz und Jantzen von Putzig, Madame Körner, 
Pfefferkuͤchlerin, nebſt Familie von Thorn, log. im Hotel de Thorn. 5 
r — en nenne 
Bekanntmachung. 
i; Am Sonnabend den 16. d. M. Abends it von einem Gefreiten, deſſen 
Namen bis jetzt nicht bekannt geworden, ein 13laͤhriger Knabe, der ſchon mehrmals 
in Unterſuchung geweſen, und deshalb unter Obſervation ſteht, nach der Hauptwa⸗ 
che gebracht, mit der Anzeige, daß derſelbe einer Frau 5 Gulden auf Öffentlicher 
Straße gewaltfain fortgenommen haben fol, deren Namen und Wohnung bis jetzt 
ebenfalls nicht hat ermittelt werden koͤnnen. Um nun auf Einleitung einer gericht⸗ 
lichen Unterſuchung antragen zu können, iſt es noͤthig, daß die Namen des Damni⸗ 
fleaten und der Zeugen ermittelt werden und da es ſich hier um die oͤffentliche Sic 
cherheit handelt, fo fordere ich einen Jeden, dem von dieſer Sache cine Kenneuiß 
betwohnt, Hiedurdy auf, ſolche in dem Polizei⸗Amte dem Polizei⸗Sekretair Buͤckling 
zum Protokoll mitzutheilen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1836. 
BRonigl Candrath und Polizei⸗Direktor (gez.) Leſſe. 
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AVERTISS EME N T. 
2. Es wird hiemit dekannt gemacht, daß die Frau Wilhelmine Eleonora 
Bu Kath verehelichte Schneidermeiſter Berganski nad) erfolgter Majorennitdts- 
rklaͤrung mit ihrem Ehemanne die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes aus⸗ 
geſchloſſen hat. j 
’ Danzig, den 5. Juli 1836. ö 
König el. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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3. Unfer am 17. v. M. gebornes Soͤhnchen, endete heute früh 5 Uhr fein 
kurzes Daſein an Kraͤmpfen. Theilnehmenden Freunden und Bekannten dieſe trau⸗ 
tige Anzeige. , P. F. Knaack nebſt Fran. 
Danzig, den 3. Auguſt 1836. 


Literariſche Anzeige. 
4. 1 Aufforderung an alle deutſche Kunſtfreunde 


zur Unterſtüͤtzung eines Unternehmens, welches bezweckt, die ſchoͤne deutſche Erflu⸗ 
dung der Steindruckerei auch zur Ausführung der kleinſten Bildchen anzuwenden 
und darin dem Kupferſtich nach- und gleichzukommen, 

i durch Subſeription auf das 
Univerſalbilderbuch, zur Unterhaltung u. Belehrung für Wißbeglerige 
jedes Alters und Standes. — Jährlich 26 Lieferungen, enthaltend 26 Bogen Text 
mit 52 Stahlſtich gleichenden Sreindrüden. Gr. 4to 25 Ag — Man 
zahlt fuͤr jede Nummer bei Ablieferung einzeln nur 
3 Sgr., macht ſich jedoch zur Annahme eines ganzen Jahrganges verpflichtet. — 
Jeder Subſeribent erhält mit Schluß des Jahrganges unent⸗ 
geltlich einen hoͤchſt ſaubern Steindruck in Wogengröße, 20 Sgr. an 
Werth als Prämie! — In Danzig nimmt Beſtellung an, die Kunſt⸗, 
Muſikalien⸗, Schreibe u. Zeichenmaterialien⸗Hand⸗ 
lung von Leop. Gottl. Homann, Jopengaſſe Ne 598, 


Anzeigen. . 
5. Bequeme Neiſe- Gelegenheit nach Berlin itt in den 3 Mohren Holjga 
enjuischen. es gend | 9 e : ohren Holigaſſe 
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6: Friedrich Korner aus horn 
ewpfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publikum zum naͤchſten Dominik mit allen Sor⸗ 
ten der bekaunten guten Thorner Pfefferkuchen, Lebkuchen, Zuckernüſ⸗ 
fen und Koch⸗Dfefferkuchen zu den billigſten Preiſen. 0 

5 Seine Bude iſt die erſte von der Reitbahn mit ſeinem Namen auf ſchwarzem 
Schilde bezeichnet. Prompte und reelle Bedienung verſprechend, bittet um zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch. 
75 J. E. Saͤnger, Seifenſieder aus Thorn, beſucht auch dieſen Dominik mit 
feinem Fabrikate den biefigen Markt und empfieblt ſich dem reſp. Publikum. Sein 
Stand ih an der Reitbahn auf der bekannten Stelle. : 

8. Die beiden Hauler auf der Brabant A 1773. und M 1774, im letzten 
ſeit vielen Jahren eine Schmiede iſt, ſind zu annehmlichen Bedingungen zu verkau⸗ 
fen, auch zur naͤchſten Umziehezeit zu dermicthen, Das Nähere iit zu erfahren Gers 
bergaſſe AS 63. : 


„ Das Zumelen: Gold- und Silber » Lager 
N Goldſchmiedegaſſe W 1069. 
o n 


vd 
C. Stumpf Wwe. & Sohn 
empfiehlt ſich als beſonders aſſortirt, au feinen nach neneften Muſtern gearbeiteten 
achen. g 
10. Die Kabrunſche Gemälde: Sammlung in dem Haufe Hundegaſſe AZ 80. 
wird dem gebildeten Publikum während der erſten 5 Dominikstage, nämlich: von 
Freitag den 5. bis Donnerftag den 11. August c. von 11 bis 1 Uhr und außerdem 
an jedem Sountage von 11 bis 1 Uhr geoͤffnet ſein. 
1 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Zoͤne, Abegg, Eggert. 


11. Ferd. Nolandt junior, 

empfiehlt zum diesjährigen Dominik fein wohl aſſortirtes Waarenlager, beſtehend in 
allen Gattungen Her ren⸗Stiefeln und Damenſchuhen und verſpricht reelle Bedienung. 

Seine Bude it bei Herrn Loß am hohen Thore. 8 s 

12, Durch den Empfang meiner neuen Waaren von der letzten Frankfurt a. O. 
Meſſe und andern großen Fabrik ⸗ Orten, iſt mein Waarenlager wieder aufs aller 
Voliſtändeſte affortirt worden, fo daß ich jeder beliebigen Aufforderung zu begegnen 
im Stande bin. Indem ich daffelbe Einem ſehr geehrten Publikum zum bevorſte⸗ 
benden Dominik hiemit beſtens empfehle, bemerke ich gleichzeitig, daß mein Haupt⸗ 
lager in den [angen Buden auf der gewöhnlichen Stelle ſein wird, und ſehe unter 
Zuſichtrung der billigſten Preiſe und reellſten Bedienung einem recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch entgegen. f J. Prina. 


(1) 
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%, Wilh. Schmolz & Comp. Fabrikanten aus 3 
Solingen bei Chin a. Rhein, empfehlen zum bevorſtehenden Dominiksmarkt ihr 8 
ſchoͤn aſſortirtes Stahl⸗ und Reuſilber⸗Waaren-Lager, beſtehend in allen Sor. Av 

9 
92 


FIR 


ten feinen Tafel-, Zrandir- und Deſert⸗Meſſern, mit Elfenbein⸗, Reuſilber⸗, Ehen, 4 
holz und Horn⸗Heften, feinſte Raſir⸗, Feder, Inſtrumenten⸗, Küchen, Gar⸗ PAY 
tens, Oculir-, Taſchen⸗ und Jagdmeſſern, feinen Zuſchneide⸗Scheeren, Damen», d 
Stids u. Schneider⸗Scheeren, Lichtſcheeren, Gardinenhaltern, Stangen⸗Verzie⸗ 
& rungen, Naͤh⸗ u. Stricknadeln, Fingerhuͤten, Pfropfenziehern, Garnituren zu ZS 
8 Argenſchirmen, Reiszeugen, Müller dofen, Feuerſtählen, Elfenbein⸗Staubkaͤmmen, 9 
8 Blanchets, Weinpfropfen, beſten Stahlſchreibfedern, Deſert⸗ und Tafelmeſſer⸗ a 
Klingen für die Herren Goldarbeiter, Meſſerſchaͤrfern, Kinder⸗Saͤbeln, Schleif- X 


© Keinen Achtes, Eau de Cologne ouble die Kifte mit 6° großen Fla⸗ 
VP (chew a 1 r 227 Sgr., Blechloͤffeln, Brittania Efe, Vorlege⸗ und Kaffee⸗ 3 
Leffeln, Terzerolen, Pulverhoͤrnern, Patent⸗Schrotbeuteln, Reſervoir, beſten Ku⸗ 9 
pferhuͤtchen, fo wie mehreren anderen Jagdgeraͤthſchaften; ferner empfehlen wir a 


A unjere 
ee Meufitber-Waaven beſter Qualität 8 
\ von fortirten feinſten Zafel-, Tranchir⸗ und Deſert⸗Meſſer, Vorlege, Eß⸗, Kaf⸗ 
U fee, 9 Sahn⸗ und Gemüfe-Löffel, Fiſchheber, Aae een fers 4 
bügel, Sporen aller Art, Strick- und Schluͤſſel⸗Haken, Nadelbüchſen, Pfeifenbe⸗ 
UY fhidge und Stechdeckel, Abgüſſe, Tafel⸗Leuchter, Garnituren⸗Ringe zu Pfei- dy 
J fen⸗Roͤhren, Serviettendaͤndern, Hundehalsbaͤn dern, Tabaksdoſen, Schnallen, N 

Brillgeſtelle, Theeſiebe u.a. m. 
9 Durch die Zweckmaͤßigkeit der Einrichtung unſerer Fabriken ſind wir in i 
Iden Stand geſetzt, nicht allein billige Waaren, ſondern auch von deſter Güte 
V herzuſtellen, wovon ſich unſere geehrte Abnehmer immer mehr Überzeugen 8 

werden. 9 
8 Unſer Stand iſt in den langen Buden, die Cte Bude links vom hohen N 
Thor kommend, und mit obiger Firma bezeichnet i 
ee. Dee eee 
14. Em. geehrten Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich mit einer 

| ‘ fTenagerte, | 
beſtehend aus völlig erwachſenen koͤrperſchoͤnen Gremplaren von wilden Thieren fer. 
ner Welttheile in Danzig eingetroffen bin und dieſelben hier während diefer Domi⸗ 
nikszeit, in der dazu erbauten Bude auf dem Holzmarkt zur Schau ſtelle. 
Ju gedraͤngter Mittheilung nenne ich don denen in meiner Menagerie dorhan⸗ 

denen Fremdthieren hier nur folgende: e i 

1) Ein vorzuͤglich ſchoͤner, großer Panther aus Suͤd⸗Amerika, 

2) eine geſtreifte Hpaͤne, ihrer Haarfarbe und Koͤrpergeſtalt nach eins der ſelten · 

ſten Exemplare, ö 
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3) ein ausgezeichnet ſchoͤner ſibiriſcher Baͤr, 
4) der groͤßte Labandor, 
5) S. Tannis oder Marlborugh, a 
6) der greße Varibal und ein Wolf in einem und demſelben Kaͤſig, 
7) der Schakal (Canis Aureus) oder auch Goldwolf genannt 
und viele andere Thiere. 
Preiſe der Plaͤtze: 
Erſter Platz 5 Sgr. — Zweiter Platz We Sgr. 
Kinder zahlen auf dem erſten Platze die Halfte. 
Das Nähere durch die Anſchlagezektel. : 
Roſſi, Menagerie-Inhaber. 


15. G. B. Baͤhring, Baͤckermeiſter aus Elbing, 
empfiehlt ſich zum diesjaͤhrigen Dominik mit verſchiedenen Sorten Pfefferkuchen, 
Heinen Schockzwiebacken, Zuckernüſſen pr. Schock 5 Sgr., Schilubitten das Dutzend 
1 Sgr., Sandkuchen, Mürbteich und alle Sorten Butterkuchen. Sein Stand iſt 
wie gewohnlich auf dem Langenmarkt, die erſte Elbinger Baͤckerbude vom grünen 
Thor kommend rechts, mit ſeinem Namen auf einem ſchwarzen Schilde. 


Avertiſſement. 

16. Da ich bereits 1 Jahr in dem Hauſe des Herrn W. Droß breiten Thor 
M 1939. als Horndrechsler wohnhaft bin und mir ſchmeicheln darf meine wer⸗ 
then Kunden genügend zur beſten Zufriedenheit bedient zu haben, mein Beſtre⸗ 
ben auch dahin gerichtet iſt, ſofort dies moͤglich zu machen, verbinde ich hiemit die 
ergebene Anzeige, daß ich in der Dominikszeit außer im Hauſe auch auf dem Lane 
gen⸗Markt mit einem aſſortirten Waaren-Vorrath von eigener verfertigter achter 
Pfeifenroͤhre, vorzuͤglich gut gearbeiteter Stettiner Spitzen ꝛc., als auch Pfeifenkoͤpfen 
deren mir nur kuͤrzlich von der Frankfurter-Meſſe geworden find ausſtehen werde, 
wozu ich mich einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publicum ganz ergedenſt 
empfehle und um geneigten Zuſpruch bitte. J. L. S. König. 

Danzig, den 3. Auguſt 1836. 


17. Einem geehrten Publiko zeige ergebenſt an daß das beliebte Berliner⸗ 


Weiß⸗Bier zu Sonnabend den 6. Auguſt wieder frisch geltefert werden kann, 
bitte daher bis zu diefer Zeit gütige Beftellungen abreichen zu laſſen am Schnüffel⸗ 
markt im goldenen Laͤmnichen und in meiner Wohnung 1. Steindamm AZ 375 

- E. W. Zimmermann. 
18. Auf ein ſicheres Grundſtück mit circa 3 Hufen Land im Werder gelegen, 
werden 2000 , zu 5 pCt. zur erſten Hypother ohne Einmiſchung eines Dritten 
geſucht. Addreſſe unter Lite. b. Langgarken AZ 58. einzureichen gebeten. 
19. Sola die 14. Jlaſche „ 10 Sar. wird verkauft Langgaſſe AF 264 und 
find daſelbſt mehrere Piecen zu vermiethen. 


\ 
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5 a2 e ice 
ee Seebad Bröfen — 
20. Heute Donnerſtag den 4. Auguſt werden Unterzeichnet ein chromaliiſches 
Trompeten⸗Konzert zu geben die Ehre haben. ; : 
Das Wofil-Lorps des erften Leibhuſaren⸗Regiments. 
21. Heute Donnerſtag den 4. Auguſt werden die Familien Rösler u. Siſcher im Kar⸗ 
mannſchen Garten ein Konzert geben, wozu ſie Ein hochverehrtes Publikum einladen. 
2„„„% ði[§dñxĩ;7•ö nO 
: Dermierchungen. 
Rz; Im Haufe Langenmarkt AF 424. iſt der Saal eine Treppe hoch für die 
Dauer des Dommifs zu vermicthen. . Das Naͤhere bei Herrn Conditor Richter. 
23. Reitbahn NF 42. iſt eine Vorderſtube nebſt Kabinet mit auch ohne Men⸗ 
bein zu Michaeli zu vermiethen. f . 
24. Ju der Breitgaffe M 1204. if die Belle⸗Etage, beſtehend aus einem gee 
rdumigen Saale, der gegenüber belegenen Stube, einem Seitenſtüdchen und einer 
Stube mit 2 Kammern und einer freundlichen Küche auf dem Hintervanfe, imglei⸗ 
chen einem derſchloſſenen Boden, fo wie einem Holz⸗ und einem gewoͤlbten Gemüſe⸗ 
Keller, zu vermiethen auch noͤthigenfalls gleich zu beziehen. Das Naͤhere Gerber⸗ 
gaſſe M 358. 5 ; 
25. Goldſchmiedegaſſe AZ 1073. find 2 Zimmer für die Dauer des Dominiks 
zu vermiethen. Dieſelben find zu dereinzeln. 5 * 
26. Holzmarkt Me 86. it die erſte Etage, beſtehend in 2 Stuben, Küche und 
Kammer für die Dauer der Dominikszeit, wie auch auf Monate zu vermiethen. 
27. Eine Schmiede nebſt Werkſtatt, zum Betriebe des Echloffer » Gewerbes 
geeignet und vollſtaͤndig eingerichtet, fo wie auch eine Untergelegenheit mit Hof⸗ 
raum iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. — Das Naͤhere erfaͤhrt man 
Röpergaſſe No. 458. beim Eigenthümer daſelbſt. —— 
28. Zu Michaeli zu vermiethen Nachricht Breitgaſſe AZ. 1144.: 
Die Untergelegenheit Breitgaſſe MWe 1227. zum Laden geeignet, 
2 Stuben rc. Breitgaſſe, eine Untergelegenheit daſelbſt, 
4 dekorirte Zimmer ꝛc. Hundegaſſe am Stadthofe, 
8 4 Stuben ꝛc. daſelbſt, 2 Stuben re. Fiſchmarkt. N 
29. Reben dem Schützenhauſe iſt der frübere Galankerieladen mit Regals und 
Tombank während der Dominikszeit dillig zu vermiethen. J. Lowenstein daſelbſt. 
30. Zum bevorſtehenden Dominiksmarkt iF auf der Tagnet AS 22. c. eine 
Stube zu urngiethen. 
31. Ein in der Schmiedegaſſe belegenes neu ausgebautes Haus, ſoll wig. 
rend des Dominiks-Marktes vermiethet werden. Das Nähere Johannisgaſſe AS 
1375. > : 8 f 
32. das waſſerwärts gelegene Haus in der Ankerſchmiedegaffe AF 177. 
mit 6 Stuben, 2 Kuͤchen und Kammern ſteht im Ganzen oder auch getheilt zu ver⸗ 
miethen und den A, October zu beziehen, Näheres Langgaſſe W 367. 
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53. Dienergaſſe M 142. iſt eine Unterſtube mit jeder Bequemlichkeit ſogltich 
wie auch zu Michaeli zu vermicthen. a : 

34. Rittergaſſe AF 1632. it eive bequeme nach einem ſchoͤnen Garten gelee 
gene Stube von einzelnen Perſonen ſogleich zu beziehen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
3902. OGAD2DIBODOOS DO POSS SH HO SOOSOS' 
35. M. L. Goldſtein, Langgaſſe Ae 531., em⸗ 
pfiehlt zum bevorſtehenden Dominiksmarkte feine Haupt Fabrik und Haupt⸗ 
Niederlage von Damen⸗Maͤnteln und Pelswaaren, beſtehend: 


Kaiſertuche, Veibet, Stuffs, fo auch allen nur moͤglich habenden groß carirten 
Stoffen, mit Seide, Pelz, Madras und Kattun gefüttert, elegant und dauer⸗ 
haft nach den neueſten Berliner u. Pariſer Moden gearbeitet, gekrumpft und 
decartirt, wovon ſich ein jeder Kaͤufer leicht überzeugen kann, (fuͤr Aechtheit 


men Bluſen. 


Fuer amen: 
Mäntel von ſchwarzblauen couleurten breiten ſchweren Seidenzeugen, feinem 
i Für Herren: 

Schuppen⸗, Baͤren⸗ und Aſtrachan⸗Pelze mit feinen Tuchbezuͤgen, ſchwarze, 
weiße und Genotten Schlafpelze, Schuppen⸗, Aſtrachau⸗, Genotten⸗, Ungari⸗ 
> fhe Barannen⸗Futter⸗ wie auch Kaninen⸗Saͤcken in allen Farben, Baum: und 
© Steinmarder⸗, virginiſche Iltis⸗, Baͤren⸗, Schuppen⸗ und Aſtrachan⸗Kragen u. 
© Schlittendecken, Herren-Maͤntel von feinem Tuche mit Coating gefüttert, Schlaf⸗ 
und Hausroͤcke in allen Größen und Weiten, Staubmaͤntel und Staubhem⸗ 
den, wattirte Steppdecken, Huͤte auf Filz und Span, ſo auch ganz moderne 
Sommer⸗ und Winter⸗Mützen fiir Herren und Knaben. 

Durch vortheilhafte Einkaͤufe auf der Leipziger und Frankfurter a. O. 

Meſſe, bin ich in den Stand geſetzt, daß Niemand trotz allen Anpreiſungen 

im Stande iſt eben ſo billig als ich zu verkaufen, daher darf ich mir ſchmei⸗ 


f 
; 
der Tuche ich einſtehe), Kinder⸗Mäntel, wie auch Pellerinen, Boas und Das 3 


Hein von einem zahlreichen geehrten Publikum beehrt zu werden, wie auch 

Beſtellungen aufs Prompteſte und Schnellſte ausgeführt werden. 
PSOSOSDSSSSSGT GSES SESGSESSESSSESSESSO 
26. Mein Lager von Manufacture, Putz⸗ und Mo⸗ 
de⸗Waaren, fo wie von fertigen Damen⸗Maͤnteln in ale 


len Stoffen, befindet ſich auch waͤhrend der Dominikszeit in meiner Behau⸗ 


fang, Langgaſſe AZ 410, wo daſſelde dieſes Mal aufs Vollſtaͤndigſte mit den nen 
ten Gegenständen aſſortirt if. 
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Beſonders mache ich ein geehrtes Publikum auf eine große Auswahl der mo⸗ 
deruften couleurten und Acht blauſchwarzen Seidenzeuge, ſowohl in fagonirt glatt 
als quadrillirt und auch der neueſten aͤcht franzoͤſiſchen und Wiener Umſchlage uͤcher, 
(welche letztere vorzuͤglich billig) aufmerkſam. 5. C. Siſchel. 
FFC 

di. 


H. M. Alexander, 


Langgaſſe AS 407. dem Portale des Rathhauſes gegenüber, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Döminiks + Markte fein bedeutendes 


¢ 

9 

3 
Commiſſions⸗Lager Acht engliſcher Cattune ® 
von 215 bis 12 Gar. in einer reichhaltigen Auswahl der allerneueſten Mus 4 
fier. Die fo ſehr beliebten franzoͤſiſchen Cattune, Mouſſeline, Jaconets, 9 
Cambries u. Baktiſtkleider im modernſten Geſchmack, glatte Jaconets, Cams 3 
bries u. himalaya Checks in allen Seinen, eugliſche u. ſchleſiſche Shirtings ‘ 
zu Oberhemden und Bettbezügen, glatte und rauhe Piquere, Halbpiquces, 
Wiener Corts, gebleichte u. ungebleichte Parchende von 4 Sgr. an, bw. 
Strümpfe u. Handſchuhe, fo wie auch Glacès-Handſchuhe, Kleider- Glanz 
und Schürzen⸗Ginghams u. ſehr hübſch quarirte Koͤperzeuge re. 

f In Wollenzeugen 8 
enthaͤlt mein Lager eine große Auswahl von 37 br. glatten u. gemuſterten 
Merinos, Thybets und quarirten Wollenzeugen von 535 Sgr. an, und da 
es mir gelang, in letzter Ff. a O. Meſſe eine Parthie 4 br. Thybets in 
allen Farben fehr billig anzuſchaſſen, fo bin ich ſolch e, ungeachtet der Stei⸗ 
gerung in Wollenwaaren i - 3 
zu dem unerhoͤrt wohlfeilen Preiſe von 8% far. 
an, zu offertren im Stande. — 0 

Ferner empfehle ich die neueſten 
: 
2 
9 


Wiener Umſchlagetuͤcher, 
dhe ſchottiſche Plaids⸗ (nicht Berliner) Seiden Crep de Chines Flor- Fou» ( 
lard⸗ Erep⸗ u. Crep d' Imperial Tücher in verſchiedener Größe, Flore Creps 
u. Blonden⸗Shawls, ſeiden u. Cambry. Tendelſchürzen im neueſten Geſchmack u. 
Fuͤr Herren: : 
Die modernſten Welten in Seide u. Piquee, ausgezeichnet ſchoͤne feidenc 
Taſchentuͤcher, Sommerhoſenzeuge u. Stuck⸗Nanquins tc. 9 
CP PSSESCSSSSCCSIG GCSES SSSSSESSSSUS 
35. Billiger Wein ⸗ Verkauf, 
als: Guter Franzwein der Anker 3 n 10 Sgr., die große Flaſche 6 Sgr., Moth: 
wein der Anker 10 %, die große Flaſche 7 Sgr., fo wie alle Sorten feinere 
Weine, Rumms, Porter, engl. Ale dc. empfiehlt die Weinhandlung Langenmarkt 
AG 419. neden der Koͤnigl. Bank. ö i 
Beilage 


= 
= 


2 72529239 390.0962230239930 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Ne. 180. Donnerſtag, den 4. Auguſt 1836. 


39. Hlemit erlaube ich mir ergedenſt anzuzeigen, daß die Niederlage von Tae 
backs Pfeifenſachen des Herrn Auguſt Büttner in Stettin, welche mit allen in 
diefes Fach einſchlagenden Artikeln reichlich derſehen iſt, während der Dominkkszeit 
in meinem Laden, Langgaſſe AS 520. aufgeitellt ſein wird. Ebendaſelbſt werden 
dene u. Vaſtard⸗Sennenſchirme, fo wie Herrenhüte in Filz und ſeidenem Glanz 
deldel, um damit für dieſen Semmer aufzuräumen, zu heruntergeſetzten Preiſen ver⸗ 
kauft. Dieſe Gegenſtaͤnde, fo wie verſchiedene andere Waaren empfehle ich Einem 
verehrten Publikum zur geneigteſten Beachtung beſtens. J. Prina. 
DD geg ID DD DIDI ADD e: 
40. Zum bedorſtehenden Dominiksmarkte empfehlen wir unſer reichhalti⸗ 


: ges eager 34 br. Acht blauſchwarzer Seidenzeuge, in at 
8 len nur möglichen Stoffen, ferner ein ſehr bedeutendes Sortiment voller 
8 zwei Ellen breiter franz. Merinos u. Thybets 8 
8 in jeder Nuance, von der geringſten dis zur feinſten Qualitaͤt, ſchwarze | 


von 4 ag on, mehrere 100 Stuͤcke helle und dun⸗ 
kelfarbige wafchächte Kleider = Kattune von 3 

8 Sgr. an, eine ſehr große Auswahl 24 br. Act franz. Mouſſeline, Ja- 

© conets und Perkale, die neuesten Glang-Binghams u. dat. m. ZU auffal⸗ 
lend billigen jedoch unbedingt feſten Preiſen. 
Das Berliner Commiffions-Lager von Meyer 
Löwenſtein & Co., Glockenthor As 1018., 
f in der ehemaligen Putzhandlung — A J. Neumark. 


— 25258582 ee ww wwewe ee 
1. Zum Dominiksmarkt offerire ich mehrere 100 St. achte Kattune pr. Che 
3 dis 5 Sgr., eine große Auswahl carirte Wollenzeuge, Sec umſchlagetü⸗ 
Her, Piquer, Cords, Baſtards, Achte Schürzenzeuge a 4 Sgr., achte Bettbezuͤge a 
4 u. 5. Sgr. und Heerendüte neueſter Facons in Seide und Zilz. 


S. W. Lowenftein, Langg. Ne 377. 


15 couleurte franz. Umſchlagetuͤcher in rener mone 


<A = 


' | GOK COCO 006 PEK 
12. Reue Sendungen Crease und Bielefelder Leinen von diesjähriger Bleiche, 
empfing fe eben und empfiehlt in ganzen und halben Stuͤcken zu den billigſten 


und festen Preiſen, die Tuchhandlung von 
= Baumgart & de Beer, Langgaſſe No. 372. 
FOOSE III IIIA II I I I ED DF 
43. Zum Dominitsmarfte empfehle ich nich einem geehrten Pudlifum in meiner 
Wohnung Langgaſſe AF 408. und in den langen Buden von der Hauptwache am 
erſten Eingange linker Hand, mit fertigem Putz, einer großen Auswahl Fiſchbeinhüte, 
Strohhüte, Blumen, Bänder, Shawls, Schleier, Tücher in Flor und Seide, Kra⸗ 
gen, Locken, Handſchuhe und mehrere in dieſes Jach fallende Arkikel, ferner Wolle, 
Perlen, Seide, Stickmuſter, Zwirn, leinene Bander u. m. Da ich die billigſten 
Preiſe zu ſtellen im Stande bin, ſo hoffe ich mich eines recht zahlreichen Beſuches 
erfreuen zu dürfen. 8 a Sriederike Merkert. 
F COCOGECOCCOE 
14 J. Wenzel empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Dominik mir 
feinem Lager von feinen Kriſtall- geſchliffenen mit Gold and Malerei verzierten 


Glas⸗Waaren, auch ein großes Sortiment von Porzelan und 


PT. Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich zum bevorſtehenden Dominiks⸗ G 
Imarkte mein aufs vollſtaͤndigſte aſſortirtes Leinwand⸗Waarenlager, itguere 


Deiner großen Auswahl, bis zur feinften Sorte ſteigenden MON t auer 
Ereas⸗ und ſchleſiſcher Leinwand, intändisger wie fel feat 
cher Betteinſchuͤttung, Federleinwand, albu 
gen, Kaffeeſervietten, Corſett, Hoſendrelle unde 
8 Schnupftuͤcher. In dem Beſtreben, die billigſten Preiſe zu ſtellen z 
Verte ich um recht zahlreichen Veſu h. '. G. Gerich, 
ae | + Erdbeermarft im Zeichen des weißen Adlers. 
„ RE LEONE NOLS USERID LID 


en PEPPER PETE A ˙ — — 
Sr Seeed na 


. Wachstuch⸗Waaren aller set, ale: Pianoforte., Tic Len. 


moden⸗ und Tolletten⸗Decken, Unterſetzer, Wachstaffet, Wache parcheut, Wachs lein⸗ 
wand und Wachstuch „Jußteppiche rc. empfiehlt in großer Auswahl ES. 
ex it Serd. Nieſe, Lanagaffe NF 525. 


„% Sun Sager den Tapeten, Bordüren, Plafond's ze. 
durch neue Zuſendungen auf's Reichhaltigſte aſſortirt, empfiehlt unter Zuſicherung 
billiger Preiſe Herd. Vieſe, Langgaſſe M 525. 


6% Die Berliner Porzelan⸗Niederlage, 
8 Brodbänkengaſſe Ro. 697. i 

a : dem Engliſchen Hauſe ſchräge gegenuber, 

liefert wie bekannt das achte Berliner Porzelan zu den Fabrik⸗Preiſen mit verhaͤlt⸗ 
uißmaͤßiger Erhöhung für den Transport und Emballage bis hieher, und iſt nicht 
allein mit kompletten Tafel- und Thee ⸗Servicen, ſondern jeden Gegenſtaͤnden in 
feinem Porzelan als Sanitaͤts⸗Geſchirren verſehen, die ſie Dutzendweiſe ſo wie im 
Einzeln verkauft. Ebenſo empfiehlt dieſelbe ihre Auswahl reich vergoldeter und 
zemalter Mundtaſſen und Pfeifenkoͤpſe, fo SO eee { 

F. E. Zingler. 


530. Mein reich ſortirtes Waarenlager der feinſten kunſt⸗ und geſchmackvoll 
geschliffenen und gepeßten et 


f Kriſtall⸗Glaswaaren, 
beſtehend in Tiſch⸗Aufſaͤtzen, Frucht. und Blumen⸗Vaſen, Cardinal⸗Bowlen, Waſch⸗ 
decken, Pokalen, Kaͤſeglocken, Saladieren, Compottieren, Deſerttellern, Zucker⸗Va⸗ 
fen, Leuchtern, Karafinen, Flacons, Thee⸗Vaſen, Bierkuffen, Henkelgläfen ze. ꝛc. 2, 
fo wie eine Auswahl feinſter Engliſcher Meine Vier- und Liquer⸗Gläſer, bringe 
ich Einem geehrten Publikum ſo wie den den Dominik beſuchenden fremden Herve 
ſchaften hiemit in gefällige Erinnerung. E. E. Zingler, . 

as Brodbänkengaſſe No. 697., dem Engliſchen Haufe fdyrdge gegenüber. 


See 


% Daf td) während des Dominiks- Markt 


EN Sfoswaaren, acht Berliner Porzeleine 
Wvergoldeten und gemalten Taſſen und 
aͤchteſtem Eau de 
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alas 


mein 


wie mehrere Tabacke aus der Fabrik von Kanzow in Berlin, die vorzüglich 
den Beifall des hieſigen geehrten Publikums erlangt haben, — ganz ergebenſt von 
neuem zu empfehlen. F. G. Schellwien, 
i ; : -  Breifegaffe Ro. 1203. 

54. 1 Paar ſchoͤne zinnerne acht engliſche Glocken u. 58 Stück alte Pergament. 
Buͤcher⸗ Deckel, letztere zu 1 Nr find verkaͤuflich Johannisthor 1359. : 
5% Friſcher Kirſchwein iſt im Rathsweinkeller 
kaͤuflich zu haben. | 
56. Mein vollſtaͤndig aſſortirtes Colonial⸗Waaren⸗ 
Lager, beſtehend in allen Gattungen Zucker u. Kaffee, den beliebteſten Sorten Thee, 
als: Pecco⸗, Kugel, Hayſan⸗, Caravannene, Hapſanchin⸗ und Congo⸗Thee. — Reis, 

ofinen, Mandeln, feine u: ord. Gewürzen, fo wie in verſchiedenen andern Artikeln 
empfeble ich einem verehrlichen Publico zu feſten billigen Preiſen. — Naͤchſtdem 
offerire ich, ächten Mocca⸗Kaffee, fette kleine hollaͤndiſche (Edammer) Kafe, verſchie⸗ 
dene rothe und weiße Weine, fo wie Jamaica» u. ord. Rumme in Flaſchen, Bie 
hof-Eifenz in Gläschen und feines Provence ⸗Oel. a | 
Die Preis- Verzeichniſſe find in meinem Komtoir Hundegaffe WF 263. yu 
haben. : Aug. 3öpfner. 
Danzig, den 1. Auguſt 1836, 

les gutes 40 F. langes Rundholz pr. Schock a 41 Ducaten, 8%, 84, 
Serr N., Holliges Kreutholz u. Dachlatten, trockene 124., 2, u. 3zol. Di 
end Bohlen, jmd zu bekannten binigen Preiſen zu verkaufen bei 

Fried. Herrlich, 


= 1 a 


58. Ein kleines aber gewähltes Lager von feinen Randtabaden, als ſ. leicht. 
Canaſter a 20 Sgr., ächten Monati 15, Portorico⸗ und Varinas- Melange W I. 
15 Sgr., desgleichen NS 2. 12 Sgr., f. hol. Canaſter 12 Sgr., Petit Varinas 
10 Sgr., leicht. Portorico 8 Sg., alles zu den Fabrikpreiſen in 77 und 14 U, 
5 1 er Hamb. Cigarren von ganz vorzüglicher Güte find Toͤpfergaſſe 
M 17. zu haben. f 5 

59. Einem reſp. Publico erlaube ich mir mein Lager von Fayance in gefälliger 
Erinnerung zu bringen, als beſonders dauerhaft u. billig empfehle ich die aus engl. 
Fabriken bezogenen Taſſen, Theekannen, Terrinen, Schüſſeln, Waſchkannen u. Wald 
Wie ; xc., Teller von vorzüglicher Güte, ſowohl tiefe als flache a 

12 Sgr. pro Dutzt. 

Schoͤnwalder Wein: u. Bier⸗Bouteillen a 174 Nd pro Schock, fo wie ord. 
Weißglas, beſtehend in Biers u. Brantweinglaͤſern, ganzen u. halben Quartier sla 
ſchen, Sampengläfern, Schuhmacher⸗Kugeln rc. zu ganz billigen Preiſen.] 

- er? C. v. Steen, Holzmarkt NS 1337. 

60. Sein ganz ſortirtes Lager emaillirter Kochgeſchirre empfiehlt 
zum bevorſtehenden Dominiksmarkte beſtens ost — 2 : 2 

27 5 Sein. v. Dühren, Pfefferſtadt W 258. 
61. Ein Univerſaal⸗Huͤhneraugen⸗Vertilgungsmittel 
Heb Gebrauchs⸗Anweiſung, wonach das Hühnerauge, ohne ausgeſchnikten zu ters 
den, ganz ſicher und frei von jedem Schmerz durch Aufloͤſung verſchwindet, iſt in 
der Parfümerie⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung, Schmiedegaſſe W 290. für 
713 Sgr. zu haben. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


(Nothwendiger Verkauf.) : 
62. Das zur Kaufmann Ernſt Emanuel Wendtſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, 
auf der Speicher⸗Inſel in der Milchkannengaſſe unter der Servis» NE 282. und 
W 21. des Hypothekenbuchs gelegene Speicher⸗Grundſtück „die weiße Lilie“ genannt, 
abgeſchaͤtzt auf 3004 Aufl 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothkenſcheine und Bidine 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol c 

den 4. October 1836: 
im oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Königlich Lands und Stadtgericht zu Dansign 
— .. EAI AEE EET EEE 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
d (Nothwendiger Verkauf.) ! 

68. Das den Franz = Anna geborne Zillbrandt Thieſſenſchen Eheleuten 
wehdrige, zu Krebsfelde sub Litt, D. XIX. 15. belegene Grundſtuͤck, abzeſchaͤtzt 
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auf 6 BR Gyr, fol in dem auf 
TER den 5. November Vormittags 19 Ar a nie? 
im Stadtgericht por dem Deputirten Herrn Stadtgerihreratf Schumacher aube⸗ 
raumten Termin au den Meiſtbictenden verkauft werden. Die Taxe und der neuere 
Hypo hekenſchein können in der Stabdtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Zu⸗ 
gleich werden zu dem anſtehenden Termin 
4 er Bie e i 
2) die praͤſumtiven Erben der Anna Tiefen geborne Zildebrandt, 
f = der Jacob Salewsli, sie 5 Beth ET, | 
4) die Anna Kegina verehelichte Neufeldt und 
5) die unbekannten Erben des Einſaßen Seyer zu Rehof 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 3 f 
Elbing, den 11. Jult 1836. e 
aa Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 
(Rothwendiger Verkauf.) 
Land» und Stadtgericht zu Dirſchan. 
61. Die dem Einſaßen Johann Wilhelm Ziesmer gehörige Erbpachtsgerechtig 
keit über das Grundſtück Klein⸗Trampken AZ 1. mit Wohn und Wirthſchaftsge 
bäuden und 1 Hufe 2 Morgen Preuß. Land, geſchaͤtzt auf 334 Au 11 Sgr. 82 
zufolge der nebſt Opporhekenſcheine und Bedingungen in der Negiſtratur einzuſe pen. 


den Taxe, ſoll = 
ben 4. October 1836 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— eee 3 .... * 


&) 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt, 
Nro. 150. Donnerſtag, den 4. Auguſt 1836. 
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Die von dem Kaufmann Friedrich Gotthilf Fuchs, unter der Firma: 

8. G. Zuchs, hier geführte Handlung wird unter der eben erwaͤhnten Firma, in 

der bisher beſtandenen Art von uns fortgefuͤhrt werden, und bleibt die dem Mit⸗ 

erben Carl Gotthilf Fuchs von dem verftorbenen Kaufmann Friedrich Gott⸗ 

hilf Fuchs ertheilte Procura auch für uns in Kraft. 

Danzig, den 3. Auguſt 1836. Die Wittwe Fuchs geb. Anthony 
a und die Erben des 

Kaufmanns Friedrich Gotthilf Fuchs, 


